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Dieses Buch  
ist all jenen gewidmet,  

die mit dem  
SUCHEN  

aufhören und stattdessen  
ANGEKOMMEN SEIN 

wollen! 
 
 

Und  
es ist all jenen gewidmet,  

die mit aufrichtigem Herzen  
anderen als Wegbereiter dienen,  

den Weg zu sich selbst  
zu finden! 
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PROLOG 
 
Schrille Sirenen und Detonationen dröhnten in mein Ohr, 
als ich den Anruf annahm. 
„Bilal, wo bist Du?“ 
„Hallo Wolfram, ich bin in Beirut. Hörst Du die Bomben?“ 
„Ja! Was machst Du da?“ 
„Mein Vater ist vorgestern gestorben ... {Schweigen} ... von  
einer Bombe zerfetzt!– 
Ich kümmere mich hier um meine Familie!“ 
„Himmel! Ich fühle mit Dir. Kann ich was für Dich tun?“ 
„Wolfram, es ist so grausam hier! All die Zerstörung, die 
Leichen, die Angst, die Wut, die Trauer, die Rufe nach Ra-
che und Vergeltung! –  
Ja, du kannst etwas tun!“ 
„Was?“ 
„Dieses Morden muss aufhören! – 
Wir müssen den Frieden erschaffen!“ 
„Wie, Bilal?“ 
„Wolfram, du weißt wie!“ 
... 
 
Ja, ich wusste genau, was er meinte. 
 
Kurze Zeit später hörten die Angriffe auf Beirut auf.  
 
Das war im August des Jahres 2006.  
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EINLEITUNG 
 
„Du hast einen massiven Vertrauensbruch erlebt! Deine 
Seele ist sehr verletzt! Schmerzen wollen gelebt und Ver-
letzungen geheilt werden. Du bist zutiefst enttäuscht!“ 
sagt Un-Ju, eine gute und sehr vertraute Freundin zu mir. 
Tränen stehen mir in den Augen.  
Ja, ich habe einen Vertrauensbruch erlebt und fühle mich 
verletzt. Drei Tage habe ich mit dieser Situation gehadert 
und sogar alles, an was ich glaube, in Frage gestellt. 
Nein, ich bin nicht enttäuscht, da ich seit 30 Jahren keine 
Erwartungen mehr habe ... aber dazu später mehr. 
Was war passiert? 
Über die letzten vier bis fünf Monate hatte ich mich inten-
siv in dem neu entstehenden Geschäft eines sehr guten 
und langjährigen Freundes und ehemaligen Geschäfts-
partners engagiert und dabei ein mittlerweile fast gestor-
benes 25-Mio.€-Projekt wieder zum Leben erweckt, da ich 
als Kaufmann und Stratege den Initiatoren einen Weg auf-
zeigen konnte, ihre Finanzierungslücke von knapp 10 Mio. 
€ auf unter eine Mio. € zu senken. 
Kurz danach haben wir die über Wochen vorbereitete ge-
meinsame Firmengründung beschlossen und gefeiert.  
Nur wenige Tage später hat die Familie meines Freundes 
ihn dann derart unter Druck gesetzt, die neue Firma „im 
Kreise der Familie“ zu gründen und mich auszubooten, da 
ich u.a. angeblich zu esoterisch sei! 
Ich? Esoterisch?  
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Nur weil ich überzeugt bin, dass es Freie Energie-Quellen 
gibt, dass Wissenschaftler hunderte von Spontanheilun-
gen „unheilbarer Krankheiten“ erlebt haben oder dass es 
Kornkreise gibt, die nicht von Menschenhand erschaffen 
wurden. 
Wunder haben schon immer so lange als Wunder gegol-
ten, bis sie wissenschaftlich erklärt werden konnten. Und 
mich haben schon immer Dinge und Ereignisse fasziniert, 
die die Schul-Physik, -Medizin etc. (die Exoterik) nicht er-
klären konnte. 
Deshalb ist man noch lange kein Esoteriker („Geheim-
Wissenschaftler“). Ich bin ein Mensch, der weiß, dass es 
viele „Dinge zwischen Himmel und Erde“ gibt, die wir nicht 
sehen, nicht messen und nicht begreifen können. Gleich-
wohl sind sie dennoch da und haben Einfluss auf unser Le-
ben! 
 
Warum schreibe ich Dir das alles? 
Ganz einfach!  
Weil dieses Erlebnis der letzte entscheidende Impuls war 
zu der Erkenntnis und meinem Entschluss: 
Wolfram, mach Dein EIGENES DING! 
Höre auf, Dich auf andere Unternehmer und deren Visio-
nen einzulassen und für sie ein engagierter und talentier-
ter Wegbereiter zu sein – ja, das kann ich sicher ausgespro-
chen gut – doch ich habe mich in all meinem Schaffen 
stets von diesen anderen Menschen abhängig gemacht. 
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Somit bin ich nun – nach zwei Tagen in meiner persönli-
chen Kraftquelle, den Bergen südlich von München – sehr 
froh über den oben geschilderten Vertrauensbruch! 
Ja, ehrlich! 
Warum? 
Weil ich heute, am 02.11.24 den Entschluss gefasst habe, 
das umzusetzen, was ich schon seit einigen Jahren vor-
habe – und zugunsten dieser anderen Projekte zurückge-
stellt hatte:  
Dieses Buch mit diesem Titel zu schreiben! 
 
Und warum hältst Du dieses Buch jetzt in Deinen Händen, 
oder hast es als Hörbuch im Ohr? 
 
Weil es Dich gesucht hat? Weil es eine göttliche Fügung 
war? – Vielleicht. 
Ich sehe das anders: 
Informationen – wie alles in unserer Welt – sind Energien, 
die sehr unterschiedliche Schwingungen haben und ent-
sprechende Resonanzen in Dir erzeugen. 
Lass Dich mal kurz darauf ein, die zwei folgenden Informa-
tionen ganz und gar für DICH als WAHRHEIT anzuneh-
men: 
„Du, Dein bester Freund ist gerade gestorben!“ 
 

„Du, wir haben gerade den Jackpot im Lotto geknackt!“ 
 

Spürst Du, was ich mit Schwingungen von Informationen 
und der daraus erwachsenden Resonanz meine? 
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Dieses Buch enthält wichtige Informationen für Dich, mit 
denen Du in Resonanz stehst. Deshalb ist es in Deinem 
Feld. Das ist nicht Esoterik. Das ist Physik! 
Und es gibt noch einen zweiten Grund: 
In meinen 61 Jahren Erden-Dasein und 41 Jahren Unter-
nehmertum habe ich oft erfahren, wie wichtig es ist, Men-
schen nicht die eigene Sicht der Dinge aufzudrängen oder 
seine Leistung als herausragend anzupreisen. Vielmehr 
habe ich die stärksten Resonanzen erzeugt und größte   
Erfolge erzielt, wenn ich mich in mein Gegenüber hinein-
versetzen konnte, durch fragen und zuhören erfahren 
durfte, wie die aktuelle Interessenslage ist und welche 
Wünsche und Bedürfnisse ihr/ihm gerade am Herzen lag. 
Dies hat mich zu einem Ausspruch geführt, den viele Men-
schen in meinem Umfeld von mir kennen: 
„Hole die Menschen dort ab, wo sie gerade stehen!“ 
 
DICH möchte ich genauso dort abholen, wo Du jetzt stehst 
– und mit auf eine Reise nehmen zu DIR SELBST!  
Wenn Du gerade das Gefühl hast, nicht mehr SUCHEN zu 
wollen, sondern das Gefühl erleben möchtest, 
ANGEKOMMEN zu sein, dann freue ich mich auf unseren 
gemeinsamen Weg. 
 
DIR wünsche ich ein Freud-volles und Erkenntnis-reiches 
Lesen bzw. Hören und vor allem, dass Du den Weg nach 
Innen mitten in Dein Herz findest, in DEIN PARADIES – 
und von dort aus DEIN LEBEN erschaffst! 
 
Dein Wolfram  
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Wir träumen von Reisen durchs Weltall. 

 
Ist denn das Weltall nicht in uns? 

 
Nach Innen führt der geheimnisvolle Weg. 

 
In uns oder nirgends ist die Unendlichkeit  

 
mit ihren Welten, 

 
die Vergangenheit und die Zukunft! 

 
 

NOVALIS 
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ERWARTUNGEN = ENTTÄUSCHUNGEN 
 
„Ich freue mich über jede Enttäuschung“, sagte mir ein da-
maliger Kooperationspartner, Robert, mal Ende der 
Neunziger Jahre bei einem Treffen unserer Kompetenz-
Gemeinschaft München. 
„Oh, das ist interessant! Warum freust du dich?“ 
„Ganz einfach: Wenn ich von etwas oder jemandem ent-
täuscht bin, dann hab ich mich offenbar zuvor darin ge-
täuscht – und dann freue ich mich darüber, dass die Täu-
schung nun vorbei ist!“ 
Ich musste schmunzeln, hatte ich mich doch bereits ein 
paar Jahre zuvor mit diesem Thema intensiv beschäftigt 
und daraus eine meiner grundlegenden Lebenseinstellun-
gen entwickelt, die ich anschließend auch sehr erfolgreich 
beim Coaching von Unternehmern und Führungskräften 
einsetzte: 
Ich bin kein Mensch von Erwartungen.  
Ich bin ein Mensch der Möglichkeiten! 
 
Meine Frau hat sich früher oft alle möglichen Dinge und 
Ereignisse im Detail ausgemalt – und sie hat ein faszinie-
rendes Talent, Abendessen, Wohnräume und Events so 
wunderbar zu dekorieren und zu zelebrieren, dass sich 
einfach jeder pudelwohl fühlt – doch wenn sich etwas an-
ders entwickelte, als sie es geplant hatte, dann war sie 
sehr schnell sauer – und enttäuscht.  
Bei einer Urlaubsplanung hatte sie sich einmal auf ein uns 
bekanntes Hotel eingestellt und war sehr enttäuscht und 
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grantig (bayrisch für „stinksauer“), als dieses ausgebucht 
war und wir ein anderes finden durften. 
Dass wir uns in diesem anderen Hotel dann viel wohler ge-
fühlt haben, das hat sie später auch erkannt und sich wie-
derum geärgert, dass sie sich zuvor wochenlang umsonst 
geärgert hatte. 
 
„Wer weiß, wofür das gut ist!“ sagte mein Vater immer, 
wenn etwas anders als gewünscht verlief – und meistens 
war es dann besser als gedacht.  
Auch ich habe schon oft in meinem Leben erlebt, dass sich 
Dinge anders entwickelt haben, als ich sie mir ausgedacht 
oder gewünscht hatte. Diese positive Grundhaltung mei-
nes Vaters habe ich mir schon frühzeitig zu eigen gemacht 
und meist früher als später erkannt, dass ungewünschte 
Ereignisse und Rückschläge für mich sehr wertvolle Ent-
wicklungsimpulse und manchmal die größten Geschenke 
hervorbrachten. Aus diesen Erfahrungen heraus habe ich 
ein tiefes Vertrauen in meinen Lebensweg und das Leben 
insgesamt entwickelt, einerlei, ob man dies nun glückliche 
Fügung, göttliche Führung, Schicksal oder wie auch im-
mer nennt. 
Ich kenne sogar Menschen, die die größten Schicksals-
schläge als die größten Geschenke ihres Lebens begrei-
fen, haben diese doch ihrem Leben eine völlig neue Rich-
tung gegeben, die ihnen Erfüllung gebracht hat. 
 
Aus diesen Erlebnissen und Erkenntnissen habe ich für 
mich die folgenden Schlüsse gezogen: 
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Je mehr Erwartungen ich habe, um so mehr Enttäuschun-
gen warten auf mich! 
 
Wenn ich jedoch nichts mehr erwarte, wird das Leben 
auch fad und langweilig. 
 
Was kann ich also anstelle der Erwartungen setzen? 
 
MÖGLICHKEITEN!  
Wieso Möglichkeiten? 
Projekte, Urlaube, Beziehungen, etc. können sich in alle 
MÖGLICHEN Richtungen entwickeln. Wenn es für Dich 
nur EINE RICHTIGE Richtung gibt, wirst Du oft Enttäu-
schungen erleben. 
Wenn Du jedoch für alle MÖGLICHKEITEN an Entwick-
lungen offen und im Vertrauen bist, dann gibt es keine 
Enttäuschungen mehr in Deinem Leben. 
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Und dieses Leben ist Wunder-voll, dies kann ich Dir aus 
über 30 Jahren gelebter Praxis bestätigen. 
 
Natürlich habe ich Präferenzen unter den vielen Möglich-
keiten und engagiere mich entsprechend dafür. 
 
Doch wenn es anders kommt, sage ich zu mir: 
 
„Ich bin kein Mensch der Erwartungen. 
Ich bin ein Mensch der Möglichkeiten!“ 
 
DIR wünsche ich viel Freude und tolle Erfahrungen beim Aus-
probieren! 
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GLAUBENSSÄTZE 
 
„Nichts im Leben ist so gerecht verteilt, wie der gesunde Men-
schenverstand!  
Niemand glaubt mehr zu brauchen, als er hat!“ 
 
Mit diesem Spruch hat mich Petra mal zum Schmunzeln 
gebracht, eine verhinderte Jugendliebe, da sie mit mei-
nem damaligen besten Freund Bernhard zusammen war. 
Auch heute schmunzle ich noch gerne darüber, zeigt er 
doch die menschliche Natur auf wundersame Art und 
Weise. 
Auch wenn die meisten Menschen der Überzeugung sind, 
dass sie in vielen Lebensbereichen gerne mehr hätten, sie 
benachteiligt seien oder ihnen mehr zustünde, beim ge-
sunden Menschenverstand ist dies offensichtlich anders. 
 
Oder glaubst Du, mehr zu brauchen, als Du hast? 
 
Nun, wenn Du schon mal reich genug an gesundem Men-
schenverstand bist, dann betrachte dies doch einfach als 
Kristallisationskern für alle weiteren Bereiche des Le-
bens. Wie Du die anderen Lebensbereiche daran ando-
cken kannst, dazu wirst Du im nächsten Kapitel viele Ant-
worten finden. 
 
Nun zu unseren Glaubenssätzen: 
„Ab 40 geht’s bergab!“ 
„Das Leben ist nicht leicht, aber leicht hat’s einen!“ 



 21 

„Es ist leichter, ein Kamel durch ein Nadelöhr zu bringen, 
als dass ein Reicher ins Himmelreich kommt!“ 
„Das kannst Du nicht!“ 
„Das darf man nicht!“ 
„Was sollen denn die Nachbarn denken?“ 
Usw. usw. usw. 
 
Wie fühlt sich das für Dich an? 
 
Für mich sind dies massive Einschränkungen, die mich in 
meiner Freiheit beschränken, das zu denken, zu sagen und 
zu erschaffen, was ich möchte! 
Deshalb habe ich schon sehr früh angefangen, mit diesen 
Glaubenssätzen aufzuräumen und sie durch Gedanken 
und Überzeugungen zu ersetzen, die mir das Gefühl von 
größerer Freiheit vermittelten.  
Durch stetiges Hinterfragen und Klärung dessen, was ich 
wirklich will, habe ich mir einen soliden Status erschaffen, 
mit dem ich mich sehr wohl fühle. 
 
„Achte auf Deine Glaubenssätze!“ sagte Helen bei einem 
Treffen im Sommer zu mir, als ich mit ihr zwei meiner da-
mals brandaktuellen Themen genauer ergründen wollte. 
Nun, ich hatte doch mit allen alten und hinderlichen  
Glaubenssätzen aufgeräumt – oder nicht? 
Da erkannte ich plötzlich, dass auch meine NEUEN 
ÜBERZEUGUNGEN Glaubenssätze sind, die mich wiede-
rum einengen, mich limitieren! 
Himmel!  
Mit dieser Erkenntnis hatte ich erst einmal zu kämpfen.  
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Doch Kämpfe lösen sich bei mir sehr schnell auf! 
Kampf bedeutet ja „nur“, dass man etwas anders haben 
will, als es gerade ist. An dieser Stelle fokussiere ich mich 
immer auf die Lösung, auf das gewünschte Ziel und gehe 
dann ins Handeln.  
Wenn ein Kampf sich GEGEN etwas richtet, dann erzeugt 
er Widerstand, Druck erzeugt Gegendruck (hmmm, schon 
wieder Physik ;-). 
 
Mutter Theresa wurde einmal gefragt, ob sie sich nicht 
dem Kampf gegen die britische Vorherrschaft in Indien an-
schließen wolle. Ihre Antwort war:  
„Ich werde niemals gegen etwas kämpfen!  
Wenn ich kämpfe, dann kämpfe ich für etwas, für die Frei-
heit Indiens!“ 
 
Welche Glaubenssätze und Überzeugungen hast Du, durch 
die Du Dich eingeschränkt oder limitiert fühlst? 
 
Wie willst Du mit diesen umgehen? 
 
Dir wünsche ich viel Freude und bestes Gelingen beim 
Aufräumen mit Deinen Glaubensätzen und dem Erschaf-
fen dessen, was Du wirklich willst! 
 
„Ich hatte keine andere Wahl“ 
Dies ist einer der tiefgreifendsten und zugleich entwaff-
nensten Glaubenssätze, die ich kenne – und zudem einer 
der „falschesten“!  
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Warum? 
 
Zum einen spiegelt er die sehr weit verbreitete Haltung 
wider, dass es oft wichtige Situationen im Leben gibt, in 
denen man KEINE WAHL hat, in denen also andere Men-
schen oder Umstände zu 100% über mein Leben bestim-
men. Das heißt, in diesen Situationen bin ich eindeutig 
NICHT SCHÖPFER, sondern OPFER meines LEBENS! 
 
Zum anderen kann ich damit jedwede Handlung rechtfer-
tigen und mich aus der Verantwortung meines Handels 
stehlen! Schließlich haben mich die Umstände, die ande-
ren Menschen oder was auch immer zu meiner „Wahl“ ge-
zwungen (auch wenn ich ggf. ganz etwas anderes wollte). 
Ich hatte ja KEINE ANDERE WAHL! 
 
BULLSHIT! 
 
Sorry für meine Ausdrucksweise, doch bei diesem Spruch 
schießt mir immer reflexartig durch den Kopf:  
MAN HAT IMMER EINE ANDERE WAHL– man ist ggf. nur 
nicht bereit, die Konsequenzen zu tragen.  
Natürlich, wenn die Konsequenz der Verlust des eigenen 
Lebens oder gar der Tod eines eigenen Kindes etc. wäre, 
dann kann jeder die getroffene Wahl nachvollziehen – 
dennoch: Es war eine Wahl zwischen zwei Möglichkeiten! 
Und außerdem:  
Nach all meiner Lebenserfahrung kann ich jedem verge-
wissern:  
Es gibt IMMER (zumindest) auch einen dritten Weg!  
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FREIHEIT 
 
Ein stetiger Wind bläst mir ins Gesicht. Ich schaue nach 
Westen auf die Berge in der Nachmittagssonne und hinab 
ins Tal. Etwa 1.600 hm unter uns liegt Brixen. Eigentlich 
sind die Bedingungen gut, nur für meine Freundin Tatjana 
ist der Wind zu stark – oder sie ist zu leicht. Thilo und ich 
stecken ihr einige Steine in den Rucksack. Kurz danach 
geht es los. 
Ich ziehe kräftig an den Gurten, drehe mich um und mache 
ein paar kräftige Schritt, schaue nach oben – alles passt! 
Zwei Sekunden später schwebe ich durch die Luft!  
 
GRANDIOS!  
Ein einzigartiges Gefühl der FREIHEIT! 
Mit Nichts zu vergleichen. 
Das Schönste, was ich in den Bergen je ERLEBT habe. 
 
Und ich hab da schon viel erlebt, 1983 bei der Hochtouren-
führerausbildung, mit meinem Bruder Ekki eine Skitour 
quer durch die Ötztaler Alpen, Bergsteigen durch einen 
Kirchturm-hohen Dom in der Salzgrabenhöhle im Watz-
mann-Massiv oder der Traum eines jeden Skifahrers:  
Die Traumabfahrt durch ein Seitental in Les Trois Vallées 
in einem ¾-Meter hohen, jungfräulichen Pulverschnee! 
Alles das pure Glück! 
Oh, ich vergaß: Der versehentliche Aufstieg auf den St. 
Helen 1987 und das Sitzen am Kraterrand, mit meinem 
Bruder Siegfried völlig allein, im strahlenden 
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Sonnenschein und vielleicht 500 hm unter uns das schier 
endlose Wolkenmeer soweit das Auge reichte. Für Sieg-
fried bis heute das ergreifendste Bergerlebnis überhaupt! 
 
Ja, die Berge sind mein Eldorado und meine Kraftquelle. 
Alle Spielformen der Aktivitäten in den Bergen haben ih-
ren Reiz! 
Doch das stärkste Gefühl von FREIHEIT habe ich mit Ab-
stand beim Gleitschirmfliegen! 
 

 
 
Wo bzw. wobei hast Du das größte Gefühl von FREIHEIT? 
Lebe es! – So oft Du kannst! 
Es bereitet Dir den Weg zur INNEREN FREIHEIT! 
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EPILOG 
 
„Wolfram, der Krieg ist zu Ende! Wir haben heute den Frie-
densvertrag unterzeichnet! Mein Land liegt zwar in Schutt 
und Asche, aber jetzt ist der Weg endlich frei, es in Frieden 
und Freiheit wieder aufzubauen!“ berichtet mein Freund 
Costia live aus Kiev im Februar 2025. 
 
Ich freue mich RIESIG für ihn, für sein Land, die Ukraine 
und für die gesamte Welt! 
Tiefe Dankbarkeit erfüllt mein Herz für all jene, die daran 
mitgewirkt haben, sei es die Diplomaten und Politiker 
oder Menschen wie Du und ich, die mit ihren täglichen Ge-
danken (oder Gebeten) das Energiefeld für den Frieden 
geöffnet haben. DANKE! 
 
Nun kann ich einen Wunsch von meiner Wunschliste 
streichen! 
 
Ich denke an Bilal und den Libanon.  
Ich erinnere mich an seine Bitte aus dem Jahre 2006: 
„Wir müssen den Frieden erschaffen!“ 
„Wolfram, du weißt wie!“ 
Ja, ich weiß wie! 
 
Und Du weißt es jetzt auch! 
 
 
PS: Für alle, die diese Zeilen nach dem 28.02.25 lesen:  
Diesen Epilog habe ich am 06.11.24 verfasst!  
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